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Weitere Anschläge
In Bunzlau (Schlesien ) wurden auf das SA .-Heim

mehrere Schüsse abgegeben. Später wurde ein SS -Mann
überfallen und durch Schüsse schwer verletzt. Der Täter,
ein russischer Kommunist namens Baranoss , wurde ver¬
haftet.

In die Wohnung des Kreisvorsitzenden der Sozialdemo¬
kratischen Partei und Reichsbannerführers Kaufmann
in Heidersdorf (Schlesien ) wurde Montag früh eine
Handgranate  geworfen . Personen wurden nicht ver¬
letzt. In das Schlafzimmer des sozialdemokratischenFunk¬
tionärs Obst in Groß - Kniegnitz  wurde ebenfalls eine
Handgranate geworfen, durch die das Zimmer verwüstet
wurde . Auch dem Lehrer und Amtsvorsteher Cziska in
Gollschau  wurde eine Handgranate in die Wohnung ge¬
worfen . Auch hier wurde nur Sachschaden angerichtet. Die
Täter find noch nicht ermittelt.

In dem Geschäftshaus der sozialdemokratischen„Berg¬
wacht" in Waldenburg (Schlesien ) wurden vier Schau¬
fenster durch Steinwürse und Schüsse zertrümmert . In
einem Warenhaus bei Waldenburg wurden zwei Schau¬
fenster eingeworfen. In der Wohnung des soz. Amts - und
Gemeindevorstehers in Dittersbach  bei Waldenburg
wurden einige Fensterscheiben zertrümmert.

Gegen die Niederlage des Konsumvereins in Iano-
rvitz (Westpr.) wurde am Montag früh ein Spreng-
stosfan schlag  verübt , der aber nur Sachschaden an¬
richtete.

Aus einem fahrenden Automobil wurde Montag früh
zwei Uhr gegen das Geschäfts- und Wohnhaus des Kom¬
munisten Abraham in Allen stein (Ostpreußen ) eine
Bombe geschleudert. Personen wurden nicht verletzt.

In Neiden bürg (Ostpr .) wurde eine Bombe vor
einer Drogerie zur Explosion gebracht, zwei weitere Bom¬
ben vor zwei Warenhäusern . In Bischofsburg  wur¬
den bei zwei jüdischen Firmen durch Steinwürfe mehrere
Schaufensterscheiben zertrümmert.

Zwischen Kommunisten und Mitgliedern der Eisernen
Front kam es in Kassel anläßlich einer Veranstaltung des
Arbeitersportvereins „Eintracht"  zu einer schweren
Schlägerei , bei der zwei Teilnehmer schwer und drei ver¬letzt wurden.

Bei Hochkretscham Kreis Leobschüh(Oberschlesien) wurde
der Neichsbarinersekretär Simsch  auf der Straße mib
Schuß- und Stichwunden tot aufgesunden. Gerichtliche Er¬
mittlungen sind eingeleitet.

Im Zusammenhang mit den Anschlägen in Schles¬
wig - Holstein  sind neun Personen festgenommen wor¬
den, die sich weigern, über ihre Parteizugehörigkeit Aus¬
kunft zu geben. Es konnte aber festgestellt werden, daß sieNationalsozialisten sind.

Wegen des Sprengstofsanschlags in Braunschweig
sind zwei Mitglieder der NSDAP , sestgenommen worden»
die sich erst kurz in Braunschweig aufhielten.

Das sozialdemokr. „Sächsische Volksblatt" in Zwickau
ist von der örtlichen Polizeibehörde mit Wirkung vom
8. August auf 5 Tage verboten worden.

Ms Mörder des nationalsozialistischen Studenten
Schassteld in Braunschweig  wurden drei Kom¬
munisten ermittelt und verhaftet.

Das Reichsgericht in Leipzig verurteilte neun Kom¬
munisten wegen eines großen Waffendiedstahls in Dun-
kershofen (Ostgrenzmark) zu Gefängnisstrafen von 4 Mona¬ten bis zu 2 Fahren 6 Monaten.

MrsMM der nßWe»Presse
London , 8. Aug . Die Londoner Blätter beschäftigen sich

ausführlich mit der „Neigung zum Bürgerkrieg"
in Deutschland.  Man könne nicht voraussehen, wohm
die Ausschreitungen führen. Der „Daily Telegraph " sagt,
ohne Zweifel sei die große Mehrzahl der Ausschreitungen
den Kommunisten zur Last zu legen, aber Hitler und seine
Unterführer hätten den Teufel heraufbeschworen. Sietragen für ihre Parteigenossen die Verantwortung . Das
Ansehen der Reichsregierung würde stark erschüttert, wenn
sie den .Terrorismus nicht unterdrückte. Es sei beinahe
unfaßlich, daß derartige Gewalttaten gerade in dem wegen
seiner Ordnungsliebe bekannten Deutschland Vorkommen.
Die „Times " glaubt die Reichsregierung warnen  zu
müssen. Irgendeine Schwäche oder ein Zögern der Re¬
gierung schädige ihr Ansehen im In - und Ausland . Eine
solche Entwicklung könne eine Gefahr für Deutschland und
für den Frieden Eurovas werden.

llnOMche Haltung
l»er MWerger PilizchriWcM

Massenausstellung von Waffenscheinen
Königsberg . 8. August . Der mit der Wahrnehmung der

Geschäfte beauftragte neue Polizeipräsident meldet : Auf
Grund einer eingelaufenen Anzeige habe er die von dem
früheren , inzwischen abgesetzten linksstehenden Polizeiprässt
deuten genehmigten Waffenscheine einer Nachprüfung unter¬
zogen und festgestellt, daß die Waffenscheine auf Grunds
eines Summelantrags ohne Prüfung der Inverlässigkeil
und des Bedürfnisses entgegen den bestehenden Vorschriften
offenbar auf persönliche Anordnung des früheren Polizei¬
präsidenten ausgestellt worden sind. Er habe die sofortige
Einziehung solcher Waffenscheine angeordnet.

Hk. 184 Gegründet 1827

Die Gegenerklärung der Reichsrcgierung gegen die Klage
der bisherigen preußischen Minister und der preußischen
Landkagsfrakkionen des Zentrums und der Sozialdemokra¬
tie über die Einsetzung des Reichskommissars in Preußen ist
beim Staatsgerichkshof eingeaangen . Es wird u. a. darauf
hingewiesen , daß die Minister Braun und Severing ent¬
sprechend ihrer parteipolitischen Einstellung die staaksfeind-
lichen Kommunisten , die in erster Linie für die Unruhen in
Preußen verantwortlich seien, gegenüber den Nationalsozia¬
listen stets bevorzugt haben. Die beiden Fraktionen seien
zu einer Klage nicht berechtigt. Der Staatsgerichtshof hak
die Kläger um Gegenäußerunq binnen einer Woche ersucht.
Die Klagen Bayerns und Badens sind am 6. August beim
Staalsgerichlshof eingegangen.

Der preußische Staatshaushalt ist noch von der frühe¬
ren Regierung unterm 19. Juli durch Notverordnung in
Kraft gesetzt worden . Die kommissarische Regierung wird
die Notverordnung auf Grund der Notverordnung des
Reichspräsidenten vom 24. August 1931 übernehmen.

Der deutsche Beitrag zum Völkerbund beläuft sich für
1932 auf 2 157 100 RM . tt §27 waren es 1 219 00 RM ..1929 1 683 OVO RM . und 1931 1 897 999 RM .)

Der Berliner „Angriff " schreibt: Wir Nationalsozialisten
lehnen es ab. in eine Rcgisrurm „h'nelnzugehen ", wir ver¬
langen , daß der Kurs ausschließlich von nr,s bestimmt wird.
Ein farbloses Kabinett von ..Fachmännern " lehnen wir ab.
Wird uns die Regicrungsführung verweigert , so aibl es
nur rücksichtslosen Kampf.

Die Fraktion der Sozialdemokratie verlangt , daß der
Preußische Landtag am 19. und 20. August einberufen
werde . Die Kommunisten verlangen , daß trotz der national¬
sozialistischen Abgeordnetenkagung (16. und 17. August ) der
Landtag am 16. August zusammenkrete.

In Draunschweig sollen zum Schuh gegen Linkslerror
stall der Hilfspolizei Selbslschuhorganisalionen geschaffen
werden, über deren Verwendung das Skaalsministerium
nähere Bestimmungen erlassen wird.

Das Präsidium des Reichslandbunds hak aus Anlaß des
Preissturzes auf dem Bukkermarkl in einem Telegramm
an den Reichskanzler und den Reichsernährungsminifier die
Erwartung ausgesprochen, daß die Reichsregierung durch¬
greifende Maßnahmen ergreift.

Ein SA -Mann in Königsberg , bei dem eine Pistole ge¬
sunden wurde , erhielt zwei Monate Gefängnis . Zn der
Wohnung einer Person , die des Anschlags auf das Abra-
hamsche Geschäft in Allenstein verdächtig ist, wurden vier
Jnfanleriegewehre und zwei Pistolen beschlagnahmt.

In Zucha bei Lyck (Ostpreußen) wurden nachts gegen
die Wohnung des Gemeindevorstehers , der SA -Führer ist,
Steine und eine Handgranate geschleudert. Namentlich letz¬
tere richtete erheblichen Schaden an.

In Genf ist heule eine internationale Konferenz von
protestantischen, anglikanifch-griechisch-orthodoxen Kirchen-
führen , zu einer etwa acht Tage dauernden Konferenz zu-
sammengetreken. Leiter der Konferenz ist der Vizepräsident
des Deutschen Evcmg. Sirchenausfchusses in Berlin , v.
Koppler.  Im Mittelpunkt des Programms steht eine
Aussprache über die Aufgaben der Christenheit in der gegen¬
wärtigen Weltkrise.

Der Generaldirektor des österreichischen Verkehrsbüros
in Wien , Rachbaur, ist wegen eines beleidigenden Briefs an
den Generaldirektor der österreichischen Bundesbahnen , Dr.
Seefehlner . fristlos entlassen worden.

Der englische Ministerpräsident Mac Donald ist auf
einige Tage auf dem Gut des Lords Londonderry bei New-
townaeds (Irland ). Lr läßt durch die Presse erklären, daß
der Besuch lediglich seiner Erholung diene und keinen poli¬
tischen Charakter habe.

Argentinien , Brasilien und Peru haben einen Ileukrali-
kälspatt unterzeichnet, durch den Bolivien und Paraguay
ausgeforderl werdenn , alles zu tun, um sich zu verständigen
und jede kriegerische Haltung aufzugeben.

Der chinesische Minsterpräsident und der Iustizminister
in Nanking sind zurückgetreten.

As verarme JeuWand
Herabsetzung der Auslandzinfen

Im Jahr 1913 hatte Deutschland  Kapitalanlagennn Ausland im Betrag von 26 Milliarden Goldmark. Im
Jahr 1932 hat das Ausland Kapitalanlagen in Deutschland
in Höhe von 26 Milliarden Goldmark. Zwischen 1885 und
1900 bildete die deutsche Volkswirtschaft aus ihren U e ber¬icht , ssen  alljährlich sür etwa 2,5 Milliarden Goldmark
neues Kapital,  wovon 10 v. H. und mehr im Aus¬
land  angelegt wurden , indem man fremde Staatsanleihen
Zeichnete, in aller Welt Unternehmungen gründete und Be¬
teiligungen erwarb . Zwischen 1900 und 1914 stieg der

Jahreszuwachs unseres Volksvermögens sogar auf 4 Mil¬
liarden Mark , und der Prozentsatz unserer Auslandsanlagen
vergrößerte sich dabei noch, denn unser eigener Kapitalbedarf
zum innerdeutschen Wirtschaftsausbau war natürlich beialledem reichlich versorgt. Weit über eine Milliarde Mark
floß uns damals Jahr um Jahr an Kapitalerträgen aus
der Fremde zu, die zumeist gleich wieder draußen angelegtwurden.

Als nach Krieg und Inflation der Wiederaufbau der
deutschen Volkswirtschaft begann, war der einstige Kapital-
Überfluß längst durch drückenden Kapitalmangel verdrängt,
denn aus die Finanzierung des Kriegs , völlig aus eigener
Kraft , waren ungezählte Milliarden deutschen Volksver¬
mögens draufgegangen , danach hatte man vom Wafsenstill-
standstag bis Spätsommer 1924 uns Wirtschaftswerte von
42 Milliarden Mark an Kriegstributen entrissen,  und
dazu kam noch die Wirtschastsverwüstung durch die In¬
flation , der viel zu spät erkannte und abgebremste „deutscheAusverkauf ".

Nur wer sich in jene Situation von 1924 noch zu ver¬
setzen vermag , kann den heute jo vielumstrittenen Fragen¬
kreis der deutschen Auslandsverschuldung gerecht beurteilen.

Wie war es damals ? Fabriken, Haushaltungen , Ge¬
bäude, Verkehrsmittel seit zehn Jahren heruntergewirtschas-tet, Bekleidung und Ernährung auf tiefstem Stand , die Vor¬
räte an Lebensmitteln , Rohstoffen, Halbzeug, Fertigwaren
gering , Gold und Devisen, die internationalen Zahlungs¬
mittel , gefährlich knapp. Ein normales Wirtschaftsleben
wäre kaum wiederherzustellen gewesen, hätten nicht Staatund Private das Kapitalangebot angenommen, das von
Auslandskreisen kam, die an unsere Gesundungsmöglichkeit
glaubten . Das sing also 1924' an, daß wir vom gebefreudi¬
gen Ausland Leihgelder  ausnahmen . Im Laus der
Zeit kam freilich allerhand zusammen. Den höchsten Punkt
wird unser Schuldenkonto gegenüber dem Ausland wohlim ersten Vierteljahr 1931 erreicht haben, mit etwa 26 Mil¬
liarden Mark , davon 11 Milliarden langfristiger Kredit
(Anleihen, Hypotheken usw.) und 15 Milliarden kurzfristi-aer Kredit. Hierneben außerdem: für 2 Milliarden Mark

deutsche Grundstücke, für 3 Milliarden Mark deutsche Aktien,
G. m. b. H.-Anteile usw. in Auslandshänden . Natürlichnicht bloß aus Freundschaft und Vertrauen war uns das
— zu mehr als 80 Prozent amerikanische — Auslands¬
kapital anvertraut ; vielmehr kostete uns der Zinsen-dienst  1930 rund 1,4 und 1931 rund 1,6 Milliarden Mark
— und zwar ohne den Tilgungsaufwand.

Gegenwärtig beträgt unsere Auslandsverschul¬
dung  noch 21 Milliarden Mark , da in der Panikstimmung
des Jahrs 1931 rund 5 Milliarden kurzfristigen Kredits
von den Geldgebern heimgeholt worden sind. Berücksichtigt
man ferner den Grundbesitz und die Kapitalbeteiligungen
des Auslands , so haben wir im laufenden Jahr einen Zin¬
sen- und Tilgungsdienst von 1,6 Milliarden Mark zu leisten.
Können wir das noch? Ein Blick auf unsere Devisen¬
bilanz  läßt uns diese Frage glatt verneinen.  An
Erträgen deutscher Kapitalanlagen im Ausland , wie sie in
den letzten acht Jahren wieder hier und da in bescheidenem
Maßstab entstanden sind, werden wir für 1932 wahrschein¬
lich mit 300 Millionen Mark schon sehr zufrieden sein müs¬
sen, und ein A u ß e n h a n d e l s ü b e r s chu ß, der mehr
als eine Milliarde Mark abwirft , ist kaum zu erhoffen.
Daß zur Deckung des hiernach verbleibenden Passivsaldos
unserer Devisenbilanz von mindestens 300 Millionen Mark
abermals der Gold- und Devisenbestand der Reichsbank her¬halten soll, der von Mitte 1931 bis Mitte 1932 bereits von
1721 aus 962 Millionen Mark (einschließlich rund
570 Millionen Mark geliehenen Dollars)  zu¬
rückgegangen ist, kommt nicht in Betracht. Was dann?

Von 1924 bis zur Gegenwart sind in Deutschland neue
Produktionsmittel , Gebäude, Verkehrsanlagen, Melioratio¬
nen, Waren - und Geldvorräte im Gesamtwert von gut vier¬
zig Milliarden Mark geschaffen worden. Zu dieser gewal¬
tigen Leistung, die das Armutsbild von 1924 erheblich ge¬
mildert hat , die uns heute in Tausenden neuer Wohnungs¬
bauten , in der ganzen großartigen Modernisierung unserer
Produktion entgegentritt , hat der deutsche Sparwille , ob¬
wohl unter dem Joche der Tribute , durch eigene Kapital¬
bildung mit rund 20 Milliarden Mark beiaetroasir . Dos
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übrige steuert das Ausland bei. Ein Bankerott zu Lasten
der Auslandsgläubiger kommt nicht in Frage . Auf einem
anderen Blatt aber steht unsere Forderung an die Kredit¬
geber, die einst festgelegten und heute viel zu hohen
Zinsen  zeitgemäß zu senken,  um uns angemessene
Rückzahlungsfristen  zu bewilligen. Will man erst
abwarten , bis die unabweisbare Rücksicht auf unsere De¬
visenbilanz uns zu einem Transfer -Moratorium zwingt, zu
einem Aufschub der Ueberweisungen ans Ausland , der zwar
noch keineswegs die Zahlungseinstellung  be¬
deutet , aber doch eine recht einschneidendeMaßnahme dar¬
stellt? — Was wir dem Ausland heute an Zinsen zahlen,
liegt durchweg mehr als zwei Prozent über
dem Weltzins stand  der langfristigen Kredite — der
heute nicht mehr ganz fünf Prozent erreicht. Hier muff
und wird  ein Abstrich erfolgen, zugunsten auch der Sicher-'
heit der Kapitalanlage selbst, die von einer Entspannung

, der heutigen Krisenatmosphäre nur gewinnen kann.

EntsWen-eVer-MuiW
Berlin , 8. August. Reichskanzler v. Papen  ist heute

früh wieder in Berlin eingetroffen. Reichspräsidentv. Hindenburg  wird am Mittwoch aus Neudeck
in Berlin erwartet , und auch der Reichswehrminister
v. Schleicher  wird um diese Zeit wieder in Berlin
sein, so daß das Kabinett vollzählig anwesend sein wird.
In politischen Kreisen wird vermutet, daß dann nach Ab¬
lauf des Burgfriedens entscheidende Verhand¬
lungen  über die Regierungsbildung einseßen werden,
um so mehr, als auch Adolf Hitler  wieder in Berlin
sein wird. Es wird betont, daß der Reichspräsident daran
sesthalte, daß das Reichskabinett  unter Popen seinen
überparteilichen Charakter nicht aufgebe und daß Köpfe,
nicht Parteien regieren sollen, zumal keine Partei seht und
in Zukunft stark genug sein werde, allein die Regierung
zu übernehmen. Der Reichspräsident sei dagegen , daß
Hitler das Kanzleramt  übernehme und drei oder
vier Ministerposten mit Nationalsozialisten besehe, lieber
Vermutungen gehen aber die Mitteilungen nicht hinaus.
Bis jetzt scheint nur festzustshen, daß der Reichspräsident
nach seiner Rückkehr nach Berlin auch Hitler empfangen
wird.

Reue Nachrichten
Bracht zur parteipolitischen Betätigung Der Beamtem

Berlin , 8. August. Der kommissarische preußische Innen¬
minister Dr . Bracht hat in einem Erlaß an die Behörden
der allgemeinen und inneren Verwaltung darauf hingewie¬
sen, daß während des letzten Reichstagswahlkampses in
einer Reihe von Fällen Beamte  sich an der Wahlwerbung
der verschiedenen politischen Parteien  unter
Einsetzung ihrer amtlichen Stellung und ihres amtlichen
Einflusses führend  beteiligt haben. Der Beamte sei
Diener der Gesamtheit und daher ergeben sich auch für
seine private  parteipolitische Betätigung zum mindesten
in der Form seines Auftretens bestimmte Grenzen . Der
Glaube im Volk an eine unparteiische und gerechte Staats¬
verwaltung dürfe namentlich in der gegenwärtigen , durch
Partsileidenschaften aufgewühlten Zeit nicht verlorengehen
und sei ein besonders wichtiges Element zur Festigung der
öffentlichen Ruhe und Ordnung , das nicht getrübt werden
dürfe. Er (Bracht) wolle den einzelnen ihm mitgeteilten
Fällen nicht weiter nachgehen, er richte jedoch mit allem
Nachdruck und Ernst an das Beamtentum die For¬
derung,  bei künftiger Teilnahme an parteipolitischen Aus¬
einandersetzungen diejenige besondere Mäßigung und
Zurückhaltung  zu üben, dis sich für sie aus ihrer
Eigenschaft als Diener am Volksganzen und bedeutsame
Organe der Staatsgewalt ergibt.

Amtlich wird mitgeteilt, daß der Erlaß Dr . Brachts in
keinem Zusammenhang stehe mit der Taffache, daß kürzlich
Offiziere und Beamte der Schutzpolizei in Uniform an einem
nationalsozialistischen Samercchschasisabend in Berlin teil¬
genommen haben. Die Beteiligung in Uniform an partei¬
politischen Veranstaltungen sei der Schutzpolizei seit langemverboten. Es werde Sache des Kommandeurs der Schutz¬

polizei sein, die Betreffenden auf dieses Verbot hinzuweisen
und Maßnahmen zu treffen, daß das Verbot künftig be¬achtet werde.

Voreilige Meldungen
über die Reichstagswahlreform

Berlin , 8. August. In einigen Blättern ist davon die
Rede, daß ein fertiger Referentenentwurf über die Frage
der Reichstagswahlreform  vorliege , der nur noch
einer letzten Prüfung und Ergänzung bedürfe. Amtlich wird
dazu mitgeteilt, daß es sich bei dem sogenannten Entwarf
um einen solchen aus dem Jahr 1930 und der Zeit des
Reichsinnenministers Dr. Wirth handle. Das gegenwärtige
Reichskabinett hat zu diesem Entwurf überhaupt noch nicht
Stellung genommen. Bei den erwähnten Zeitungsberichten
muß also der Ton vor allem auf die Worte „Ueberprüfungund Ergänzung " gelegt werden.

Verschärfte Schutzbeslimmungen für Kollektiveigentum
^ Moskau. 8. August. Zum Zweck der Verschärfung de-Schutzes der Eisenbahn- und Schiffstransporte , sowie des
Eigentums der Kollektivwirtschaften und Konsumgenossen¬
schaften veröffentlicht die Sowjetregierung einen Beschluß,
der diese Güter dem Staatseigentum gleichstellt, für 'dessen
Entwendung Strafen von nicht unter 10 Jahren Gefängnis
vorgesehen sind, in schweren Fällen sogar die Todesstrafe.
5—10 Jahre Gefängnis werden über „kulakische und kapi¬
talistische Elemente" verhängt werden, die durch Drohungenoder Gewalt die Bauern zum Austritt aus den Kollektiv¬
wirtschaften bewegen wollen. (Kulaken werden bekanntlichdie freien Bauern genannt .)

Bolivianisches Flugzeug abgeschofsen
Asfuncion, 7. August. Ein bolivianisches Kriegsflugzeug

wurde, wie aus dem paraguayischen Hauptquartier gemeldet
wird, von der Garnison des Forts Aqumo abgeschosssn.
Pilot und Beobachter wurden gefangen genommen,' dieMaschine ging in Trümmer.

Mrllemberg
Die Feuerbacher Schlacht

Stuttgart , 8. August. Heute vormittag begann vor der
1. Ferienstrafkammer des Landgerichts der Prozeß wegen
der Feuerbacher Schlacht in der Nacht aus Montag , den
^ Juli . 17 Angeklagte aus Feuerbach, Weilimdorf und
Eltingen sitzen auf den Bänken des Schwurgerichtssaals , da
ein anderer Verhandlungssaal einen derartigen Massen¬
betrieb nicht bewältigen könnte. Von den Angeklagten sind
3 SA .-Leute, 4 Reichsbannerleute und 10 Kommunisten.
Die Anklage ist wegen Aufruhrs , schweren Landfriedens¬
bruchs und Vergehen gegen die Verordnung über den Miß¬
brauch von Waffen zu politischen Zwecken erhoben. Gegen
die 3 Nationalsozialisten, die sich zum Unterschied von den
übrigen 14 Angeklagten auf freiem Fuß befinden, lautet dis
Anklage auf Ueberschreitung des Notwehrrechts, bei einem
in Tateinheit mit einem Vergehen gegen die Waffenmih-
brauchsverordnung . Am 3. Juli zogen nachts gegen ^ 12
Uhr gegen 30 SA .-Leute in geschlossener Abteilung durch
die Stuttgarterstraße in Feuerbach, um einige Kameraden
nach Hause zu bringen . Als sie am Gasthaus zum „Hirsch"
vorbeikamsn, wurde ein Schlußmann des Zugs von da¬
nebenstehenden Gegnern geschlagen. Darauf ließ der SA-
Führer seine Abteilung kehrt machen und ausschwärmen.
Im gleichen Augenblick erfolgte ein Steinhagel gegen die
SA .-Gruppe und die sie begleitenden Polizeibeamten . Mit
Prügeln und Spaziersiöcken wurde auf die Polizeibeamtsn
und die SA .-Leute eingeschlagen. Einer der Hauptangeklag¬
ten, Albert König,  zog einen Browningrevvlver
hervor und s cho ß d re i m a l auf den SA .-Führer Rühle.
Einer der Schüsse blieb im Notizbuch Rühles in der linken
Brusttafche stecken. Durch eins selbst angefertigte Hand¬
granate,  die aus dem Hirsch geschleudert wurde und die
auf der Straße explodierte, wurde ein Unbeteiligter am
Knie verletzt. Ein Polizeibeamter erhielt einen Streif¬
schuß . Die Schüsse fielen zum Teil aus dem 1. Stock der
Wirtschaft z. Hirsch. Das Ueberfcillkommando überwältigte
die einzelnen Täter , während die übrigen entflohen. Dis
Angeklagten befinden sich zum größten Teil seit eimm
Monat in Untersuchungshaft. Der Prozeß dürfte den größ¬
ten Teil dieser Woche in Anspruch nehmen.

Stuttgart , 8. August. Feier des Berfassungs-
tags.  Wegen der Feier des Berfassungstags tritt für dis
städtischen Aemter am Donnertag , den 11. August, an Stelle
der üblichen Dienstzeit die Durcharbeitszeit von morgens7 Uhr bis nachmittags 12.30 Uhr.

Senzindiebstahl. In letzter Zeit wurden kurz hinter¬
einander in einer Hedelsinger Tankstelle zusammen etwa
850 Liter Benzin entwendet . Der Täter , der durch die
Aufmerksamkeit eines Gärtners aus Rohracker festgestellt
werden konnte, wurde , verhaftet.

Festnahme eines Schaukastendiebs. Vor etwa 14 Tagen
wurden aus dem Schaukasten eines Juweliers über dis
Mittagszeit 9 goldene Eheringe entwendet. Als Täter ist
nunmehr ein hier wohnhafter 22 I . a. Mechaniker fest¬
genommen worden, der auch noch 20 weitere Schaukasten-
diebstähle aus dem Gewissen hat. Seine Gesiebte machte die
Helfershelferin. Der größte Teil des Gestohlenen konnte den
Geschädigten zurückgegeben werden.

Folgenschwerer Zusammenstoß. Nachmittags stießen auf
der Kreuzung der Büchsen- und Kronprinzstraße ein Per¬
sonenkraftwagen und ein Radfahrer zusammen. Bei dem
Zusammenprall wurde das Fahrrad beschädigt. Während
der anschließendenVerhandlungen zwischen dem Lenker des
Personenkraftwagens und dem Radfahrer über die Ent¬
schädigung mischte sich ein Unbeteiligter ein. Dieser geriet
mit dem Radfahrer , einem 35 I . a. Mann , in Streitig¬
keiten, in deren Verlauf der Radfahrer einen Schlag auf

'den Kopf erhielt , durch den er zu Boden stürzte. Dabei er¬
litt der Radfahrer eine Kopfverletzung, an deren Folgen er
wenige Stunden später im Karl -Olaa -Krankenhaus starb.
Der Täter ist noch nicht bekannt.

Sluttgavr , 8. August. Streitfall mit Todes-
folg  e. Ueber den bereits gemeldeten Streitfall mit Todes¬
folge wird noch berichtet, daß es sich bei dem Getöteten um
den verheirateten Monteur Wilhlem Kugler aus Stuttgart
handelt. Kugler hatte auf dem Fahrrad einen Zusammen¬
stoß mit einem Personenkraftwagen . Der Chauffeur des
Wagens bot Kugler als Schadenersatz zwei Mark an. Nun
mischten sich Unbekannte, ein und es kam zu einer Aus¬
einandersetzung, wobei der Radfahrer einen Schlag ins Ge¬
nick und aus den Kops bekam, so daß er zu Boden fiel. An
den hierbei erhaltenen Verletzungen ist er später im Karl-
Olga-Krankenhaus gestorben. Der Täter und sein Begleiter
fuhren in einem Auto unerkannt davon. Kugler hatte aber
die Nummer des Autos gelesen und war noch in der Lage,sie der Polizei zu melden. Mit Hilfe dieser Nummer konnte
der Täter festgenommen werden. Cr soll die Tar aus poli¬
tischen Gründen — Kugler war Kommunist — begangenhaben.

Württ . Schüler in England . Als Gäste der Salford
Grammar School, an der Studienassessor Dr. Schunter-
Backnang zwei Semester als Austauschlehrer tätig war,
verbringen württ . Schuljungen aus Backnang, Rottweil und
Eßlingen zwei Wochen, zusammen mit 90 jungen Englän¬
dern. im Zeltlager in Cumberland an der Westküste von
Nordengland . Spielen , Singen , Wandern , Schwimmen —
das ist ihr Programm . Die englische Schule hat bereits für
nächstes Jahr ihren Gegenbesuch in Backnang und Rott¬weil angekündigt.

Todesfall. Nachdem die alte Stuttgarter Firma Schirm¬
fabrik Hugendubel vor wenigen Jahren durch den Tod ihres
Seniorchefs einen schmerzlichen Verlust erleiden mußte, hat
sie nun durch den plötzlichen Tod ihres Teilhabers und Mit¬
arbeiters Dipl.-Jng . Ernst Hugendubel  wieder eine
treue und hoffnungsvolle Kraft verloren . Eine Blutver¬
giftung nahm den im 34. Lebensjahr stehenden allgemein
beliebten und geschützten Mann aus dem Leben.

Arbeiksmarkk des Landesarbeitsamls Südwestdeuisch-
land. Am 30. Juli 1932 standen in der versicherungsmäßi¬
gen Arbeitslosenunterstützung  41840 Personen
(29 482 Männer , 12 358 Frauen ), in der Kris enfür-
sorge  75 130 Personen (60 996 Männer , 14 134 Frauen ).
Die Gesamtzahl der Hauptunterstützungsempfänger ist um
22 031 Personen oder um 15,8 v. H. von 139 001 auf
116 970 Personen (90 478 Männer , 26 492 Frauen ) ge¬
fallen; davon kamen aus Württemberg  48727 gegen
58 190, aufBaden  68 243 gegen 80 811 am 15. Juli 1932.
Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsansts kamen am
30. Juli 1932 auf 1000 Einwohner 23,2 Hauptunter-
stützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung und
Krisenfürsorge. In der Statistik der Wohlfahrtserwerbs¬
losen, deren vorläufig festgestellte Zahl auf 80 396 Personen
oder auf rund 16 vom Tausend der Einwohner gestiegen

„Wie Wösten Sie aber zu Geld kommen , da es doch
von dem Nolar Sheaper in Newyark verwaltet wird ? "

„Daran haben wir längst gedacht. Er ist heute in
Verakruz einaetrosfen und hat sich gegen die Summe von
fünf Millionen Dollar bereit erklärt , uns dienstbar zu
sein."

„Ich mutz sagen , Sie haben glanzend gearbeitet , Don
Gomez. Mich wundert , daß Sheaper . der den besten Ruf
genießt , mittut ."

Professor Arroacme zuckte die Achseln.
„Was wollen Sie ! Wir verlangen von ihm nichts

Ungesetzliches. Für uns kommt nur die rasche Abrmcke-
lung in Frage , und dazu hat sich Sheaver bereit erklärt.
Sie haben mch etwas aus dem Kerzen . Don Martina.
Sprechen Sie offen zu mir . Sind wir nicht Freunde ?"

Martin Büchner nickte und begann auss neue.
„Don Gomez , wie ist es mit dem Nachlaß meines

Vetters gewesen? "
Der Professor konnte ein leichtes Erschrecken über die

Frage nicht verbergen.
„Der Nachlaß ? Don Martina , der war unbedeutend.

Was an Gold und Geldeswert vorhanden war . samt den
Scheckbüchern, das haben Sie mitgenommen . Sie
wissen es !"

„Ja ! Aber mich interessiert sein Tagebuch/'
Da entstand eine Pause . Die Männer kreuzten die

Micke.
„Sein Tagebuch ? Das — existiert nicht mehr . Ich

habe es vernichtet ."
Martin Büchner beugte sich weit vor und sah den

Professor durchdringend an.j

AoNIM»

Vertrieb: Nomauverlao K. L H. Greifer, G. m. b. H.. Rastatt
Don Gomez lächelte.
„Machen Sie sich Sorgen , Don Martina . Don Mar¬

schall ist uns zwar entwischt, aber es wird nicht lange
dauern , dann haben wir ihn wieder. Er wird dann , das
versichere ich Ihnen , nicht erst nach Deutschland trans¬
portiert zu werden brauchen. Wir haben hier ein Mili-
tärgesängnis — nun , ich wünsche meinem ärgsten Feinde
nicht, daß er die Kasematten dieses Militärgefängnisseskennenlernt ."

Martin Büchner schauderte innerlich bei den Worten.
„Ihre Stieftochter , sie weiß auch davon . Auch in

dieser Hinsicht brauchen Sie sich keine Sorgen zu machen."
Die Blicke der beiden Männer trafen sich.
„Wie soll ich Sie verstehen, Don Gomez ? "
Der Professor lächelte leicht, etwas grausam und sagte

langsam:
„Ihre Stieftochter wird den General d'Alba heiraten ."
„General d'Alba , der mit an der Spitze der Revolu¬

tion steht ?"
Don Gomez nickte. „Ja . der überhaupt an der Spitze,

und der mein — Kriegsminister werden wird ."'
Martin Büchner erhob sich überrascht.
„Das — heißt — Don Gomez ? "
„Daß man mich morgen als den neuen Präsidenten

der Republik Mexiko ausrufen wird ."

Der Geheimral fand einen Augenblick keine Worte , ^dann brach er in ein heiseres Gelächter aus.
„Glänzend ! Wahrhaftig , meine Hochachtung, Don

Gomez . Aber der genialste Schachzng ist, daß meine
Stieftochter , die reichste Frau der Welt , mit ihren Mil¬
lionen hineingezogen wird ."

„Haben Sie etwas dagegen. Ton Martina ? " fragte
der Professor mit scheinbarer Freundlichkeit . Martin
Büchner sah deutlich, wie es in dessen Auge flackerte.

„Dagegen ? Ich muß sagen, daß ich überrascht bin,
aber schließlich werde ich mich damit abfinden , wenn
meine Stieftochter Generalin wird . Ihr Vermögen käme
für mich ja doch nicht in Frage ."

„Nein ! Der verstorbene Mr . Booth hat bestimmt,
daß , falls Donna Eva unvermählt stirbt , das ganze
Kapital wohltätigen Stiftungen zufällt , im anderen
Falle , wenn sie also vermählt ist, wird die Erbfolge eine
normale sein."

„Ich habe davon gehört ."
„Sie geben also Ihre Einwilligung ? "
„Ja ! Unter gewissen Bedingungen ."
Der Professor nickte. „Gewiß , Don Martino . Wir

sind nicht undankbar . Wir haben damit gerechnet und
bteten Ihnen einen Betrag von zehn Millionen ." ;

Martin Büchner wiegte den Kopf.
„Darüber ließe sich reden."
„Was haben Sie noch für Wünsche, Don Martino ? "
„Später ! Das eilt ja nicht so."
„Es drängt sehr !"
„Wann soll die Vermählung sein ?"
„Morgen nacht."
„Sie haben es sehr eilig."
Gomez Arragone zuckte die Achseln. „Es hilft nichts,

wir brauchen Geld." lJortletzung folgt.)
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ist, dürfte die zu erwartende Mthrvelastung *ver dftenl-
lichen Fürsorge noch nicht voll in Erscheinung treten . DieZahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitsuchen¬den betrug am 30. Juli 293 022 Personen : 118 444 davon
entfielen auf die Arbeitsamtsbezirke in Württemberg und
Hohenzollern und 174 578 auf die badischen Bezirke. Vanden Arebitsuchenden waren 277 878 als arbeitslos zu be¬trachten, und zwar 109 682 in Württemberg und 168196in Baden,

Diberach, 8. August. Un w e t te r schä de n. Ein am
Freitag über Fischbach  niedergegangener Wolkenbruchbrachte schon wieder Hochwasser. Die Umlach trat über dieUfer und überflutete in kurzer Zeit die anliegenden Grund-stücke und Straßen . Auf der Jordanstraße strömte das
Wasser so hoch, daß die Straße gesperrt werden mußte.Der angeschwemmte Schutt und Schlamm verursachte aufden Feldern und Wiesen großen Schaden. An einzelnenStellen drang das Wasser in die Häuser ein. Ganz furcht¬bar tobte das Unwetter in Buschhorn.  Die Wasser¬
mengen überschwemmten Straßen , Wege und Grundstückennd nahmen schließlich ihren Weg den Berg herab gegen
Ummendorf.  Ein guter Teil der Hoffnungen der Land¬
wirte ist vernichtet. In Mittelbuch  wurde an denStraßen und Feldern großer Schaden angerichtet. Die Ge¬
treidefelder sind wie gewalzt. Die Dürnach trat über dasUfer. In niedergelegene Häuser drang Wasser ein. DieWiesen sind zum Teil mit Schlamm und Geröll über¬
schwemmt.

Friedrichshofen, 8. August. B r i e f t a u b e n f e r n-
slug Vodensee —Nordsee.  Friedrichshasener Brief¬
taubenfreunde ließen gestern früh vom Startplatz des Pla¬teaus des Wasserreservoirs aus Brieftauben zum Fernflug
nach Norden (Ostfriesland) abfliegen. Nach kurzer Orien¬tierung nahmen die Brieftauben die Richtung nach Norden.Die Entfernung nach Norden (an der Nordsee) von hiernus beträgt etwas über 800 Luslkilometer. Da Brieftauben
stündlich durchschnittlich 80 Kilometer zurücklegen, ist damit^u rechnen, daß die Tierchen etwa ab 18 Uhr in ihren hei¬
matlichen Schlägen eingetroffen sind.

Bonlanden a. F ., 8. August. Bauernhaus - Ein¬brüche  a u f g e k l ä r t. 3n den Monaten Juni und Juli14. 3s. wurden in verschiedenen Orten auf den Fildern Ein¬
stiegdiebstähle in Bauernhäuser verübt. Durch die Fest¬nahme des verh. 23 3. a. Händlers Karl Hauser  und desreich. 35 3. a. Gipsers Gottlieb Stauch von Bonlanden
kannten 18 solche Diebstähle aufgeklärt werden. Ais weitersMittäter und Hehler wurden ein 51 3. a. Maurer aus
'Wolfschlugen und ein 23 3. a. Bürstenmacher zur Anzeigegebracht. Ein Teil der Diebesbeute konnte beigebrachrwerden.

kirchheim a. R . OA. Besigheim, 8. Aug. Todes¬
opfer eines Motorradfahrers.  Gestern abend
wurde die Witwe Haug auf der Hauptstraße durch einen
Motorradfahrer angefahren und zu Boden geworfen. Sie
-erlitt hiebei einen tödlichen Schädelbruch.

Murrhardt , 8. August. In den Tod gerast.  Der21 I . a. Mechaniker Josef Baas  aus Cllwangen stürztemit seinem Motorrad infolge unverantwortlicher Raserei,die einen leichteren Unfall eines andern Motorradlers zur
Folge hatte, ans der Staatsstraße nach Hausen zu Tod.

Hebsack OA. Schorndorf , 8. Aug. Fingierter Di  e'b-stahl . — Waffenfund.  Beim hiesigen Kirchenpflegerund Darlehenskassenrechner sind angeblich zwei Einbrücheverübt worden, wobei etwa 1500 Mk. entwendet wordensein sollen. Dem mutmaßlichen Täter ist ein Joppenknopf
entfallen , worauf hier tätigen Pflasterern und Straßen-
Dauarbeitern ihre Kittel durchsucht wurden , jedoch ergebnis¬
los . Einige Tage daraus ist eine leere Kasse in einem Korn¬acker gefunden worden. Die weitere Untersuchung zeitigtenun , wie die „Schwäbische Tagwacht" berichtet, das Er¬gebnis. daß der Rechner und Kirchenpfleger am 1. August
vorläufig festgenommen und nach Schorndorf verbracht
wurde . Am andern Tag legte er ein Geständnis ab undgab an, das Geld in der Scheuer vergraben zu haben. Bei.der Durchsuchung des Anwesens fand man auch ein paar
Gewehre, daraufhin nannte der Mann weitere Waffen-besitzsr, bei denen etwa 20 Gewehre abgeholt wurden . Die
Waffen sollen aus der Zeit der Einwohnerwehren stammen.

Tübingen, 8. August. Ehrenvolle Berufung.Der durch den Weggang von Prof . Dr . Bothe nach Heidel¬
berg erledigte Lehrstuhl für Experimentalphysik an der hes¬sischen Landesuniversität Gießen wurde Privatdozent Dr.Ehr . Gerthsen an der hiesigen Universität angeboten. Vor
ollem auf dem Gebiet der Physik der Kanalstrahlen sindDem Gelehrten bahnbrechende Arbeiten zu verdanken , die
größtenteils im hiesigen physikalischen Institut ausgeführtwurden.

Göppingen» 8. August. Keine Verfassungs¬feier.  Die Stadtverwaltung hat beschlossen, in diesemJahr aus Sparsamkeitsgründen keine Feier des Ver¬
fassungstags abzuhalten.

Göppingen , 8. August. Schwierige Finanzlageder Gemeinde Klein - Eislingen.  In einer Be¬
kanntmachung an säumige Steuerzahler weist das Bürger¬
meisteramt Klein-Eislingen darauf hin, daß aus dem Jahr1931 noch insgesamt 16 000 Mark an Steuern von Ge¬
meindeangehörigen rückständig sind, während van den im
Jahr 1932 fälligen Steuerbeträgen bis jetzt nur ein ganz
geringer Teil eingegangen ist. Das Bürgermeisteramt be¬tont, daß bei dem schleppenden Eingang von Steuermittelndie Zahlung der Unterstützungen in Frage gestellt sei.

Ein Armer hilft noch Aermeren.  Dieser Tagekam ein fremder Wanderer in einen Ort eines angrenzen¬
den Bezirks, um sein Schlafgeld zu sammeln. Dabei gerieter in ein Haus , in dem der Familienvater selbst arbeitslos
war und nicht einmal das nötige Geld hatte , um seinenKindern Brot zu kaufen. Als dies der Kunde vernahm,8.nff er in die Tasche, ließ einen Laib Brot holen, nahmIM Lin Stück davon und zog dann mit der Bemerkung wei¬ter , daß er lieber die Nacht im Freien verbringen wolle,als daß die Kinder darben müßten.

Einweihung des evangelischen Gemeinde-
s." Groß - Süßen.  In Anwesenheit zahlreicherGaste fand am Sonntag die feierliche Einweihung und

Uebergabe des neu erbauten evangelischen Gemeindehausesm Groß-Sußen statt.
Ulm, 8. Aug. Vom Zug überfahren und ge

tötet.  Am Samstaa abend 21.05 Uhr wurde auf deStrecke Ulm—Sigmanngen auf dem Bahnhof HerbertinqeiEm seit vielen Jchren als Bahnsteigschaffner im Diens
stehender 50 I . a. Familienvater vom Zug überfahren Ewar sofort tot.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 9. August 1932.

Es liegt in den Gedanken etwas Ansteckendes, und
Unausgesprocheneswird oft am besten gehört.

*

Dierzigjahrfeier ehemaliger Seminaristen
Samstag und Sonntag war eine stattliche Anzahl ehe¬maliger Seminaristen  des Jahrgangs 1887—1892 bei-sammen.Jn ernsten und frohen An- und Aussprachen tauschtensie die Erlebnisse der Vergangenheit miteinander aus und freu¬ten sich über die Entwicklung der schönen Seminarstadt, die zueiner „Perle des Schwabenlandes"  herangewachsenist. Besonders warm ausgenommen wurden auch die Worte desHerrn Oberstudiendirektors Ulrich, der  als East unter denVersammelten weilte und die Vereinigung des alten Guten unddes Fortschrittes in der Seminarerziehung zum Ausdruck brach¬te. Im Seminar selbst fand am Sonntag vormittag bei weihe¬vollem Orgelspiel eine ergreifende Gedenkfeier für die Da¬hingeschiedenen statt. Mit der Hoffnung auf ein „Wiedersehen"schieden die Kursgenossen voneinander.

Von der Ausstellung
Heute 8.36 Uhr traf der Präsident des Landesgewerbeam¬tes von Jehlin  in Begleitung von Regierungsrat Kum¬

me  r l e zur Besichtigung der Ausstellung hier ein. — Nachdemgestern nahezu 2000 Einlaßkarten verkauft wurden, ist die Ee-
samtbesucherzahl auf 12 000 gestiegen. Außer den bereits genann¬ten Gewerbevereinen, waren noch diejenigen von Dornstet-ren , Lorch und Waiblingen  hier . Zu den heute eintres-fenden Vereinen gesellen sich noch Ebingen nnd Metzin¬gen. — Die Ausstellung wird um einen Tag, also bis Montag,den 13. August verlängert.

Fürsorgeerziehung Minderjähriger in Württemberg.Das Rechnungsjahr 1930 hat erstmals seit Kriegsendeeinen nennenswerten Rückgang  der Zahl der in Für¬
sorgeerziehung stehenden Zöglinge gebracht, nämlich auf4352 gegen 4474 im Vorjahr und 6469 im Jahr 1928. 2149waren Knaben und 1653 Mädchen, 611 unehelich Geborene,
64,6 Prozent waren evangelisch, 34,5 Prozent katholisch.1782 befanden sich in Anstalten , 1997 bei Familien , 7 im
Gefängnis und bei 416 ließ sich der Aufenthalt nicht er¬mitteln.

Bevölkerungsbewegung in Württemberg . Dis Zahl der
Eheschließungen hat im ersten Vierteljahr 1932 3312 be¬tragen gegen 3279 im ersten und 5340 im 4. Quartal von1831. Die Zahl der Lebendgeborenen mit 5869 Knaben und5447 Mädchen , zusammen 11 316 Köpfen, blieb gegenüber
dem ersten Vierteljahr um 761 Köpfe zurück, überstieg aberdie Zahl der Ledendgeborenen im 4. Quartal von 1931 mit1873. Totgeboren wurdSn im Berichtsauartal 246. DieZahl der Gestorbenen betrug 8187 gegen 9406 bzw. 7162in den beiden Bergleichsguartalen vorher. An der Senkungder Geborenenzahl ist die Säuglingssterblichkeit nicht unbe¬teiligt gewesen. Der Geborenenüberschuß belief sich auf3129 Köpfe gegen 2671 und 2281 vorher.

»

Haiterbach, 8. Aug. Schauturnen.  Wenn der Turnver¬ein sein Schauturnen abhält , so übt dies auf die Bevölkerungimmer eine besondere Anziehungskraft aus und namentlich dannwenn es auf einen Tag verlegt wird, wie den vergangenen Sonn¬tag, der inbezug auf die Witterung zu den seltenen Sommertag n̂gerechnet werden kann. Unter den schneidigen Klängen der Mu¬sikkapelle bewegte sich der stattliche Verein um 2 Uhr zumSportplatz Butz. Obwohl ein großer Teil der Bevölkerung vonLastautos zur Gewerbeaüsstellung  nach Nagold ent¬führt worden war, hatte sich doch eine recht stattliche ZahlSchaulustiger eingefunden und rasch entwickelte sich ein regesturnerisches Leben und Treiben. Zahlreiche Vorführungen derTurner an Barren , Reck und Pferd zeigten erstaunliche Leistun¬gen. Stabhochsprünge, Freiübungen nnd Faustballspiele botenweitere Abwechslung. Auch die Schülerwettkämpfeließen erken¬nen, daß im Verein mit unermüdlichemEifer gearbeitet wirdnnd der Verein in besten Händen ist. An die Schüler konntenzahlreiche Preise ausgehändigt werden. Sämtliche Vorführun¬gen hinterließen in ihrer exakten Durchführung den besten Ein¬druck und fanden begeisterte Aufnahme. Kein Wunder, wennnebenher auch die „alten Mannen" sich im Stemmen schwersterGewichte gegenseitig zu überbieten suchten. Allgemein befriedigtverließ man gegen Abend den Sportplatz, diesmal ohne einenTropfen naß vom Himmel abbekommen zu haben. Allzu trockenging es trotzdem nicht zu, denn für die innere Feuchterhaltungsorgte ein Lastwagen mit der Inschrift : „Trink aufs neu —Sonnenbräu !"

Letzte Nachrichten
Reichskanzler von Papen kündigt allerschärfste Maßnahmen

^egen den Terror an.
Berlin , 8. Aug. Der Reichskanzler hat sich nach seiner Rück¬kehr sogleich von den zuständigen Stellen der Rerchsregierunqund des preußischen Staatsministeriums Vortrag über die inden letzten Tagen vorgetommenenTerrorakte halten lassen. Erhat daraufhin sämtliche Reichsministerzu einer Ministerbespre¬chung am Dienstag vormittag nach Berlin berufen. Der Reichs¬kanzler ist der Auffassung, daß den gegenwärtigen Zuständenunter brutaler Anwendung aller Machtmittel des Staates einsofortiges Ende gesetzt werden müsse.

v. Schleicher in Kiek
Kiel, 8. August. Reichswehrminister v. Schleichertraf heute vormittag zum Besuch der Reichsmarine hierein. Bei seiner Ankunft im Stationsgebäude wurde von

einem der im Hafen liegenden Kriegsschiffe der Ehrensalutgefeuert. Der Minister hielt anschließend in der Aula des
Stationsgebäudes eine Ansprache an die Marineoffiziere.Der Reichswehrminister wird sich auf den Kreuzer „Königs¬berg" einschiffen, um an den Flottenübungen in der Ostseetsilzunehmen.

Appell Hitlers an die SA . zur Disziplin
Berlin , 7. Aug. Adolf Hitler weilte am Freitag kn Bsr-l n und reiste von da nach Schwerin.  Er hatte mit dem

Ministerpräsidenten aus Lessen Gut und einer Anzahl
Unterführern der SA . eine Beratung , um die Aufregungin der SA . zu beschwichtigen, die sich besonders in Preußen
bemerkbar macht. An die SA .-Führer wurde ein allgemei¬
ner Befehl  erlassen , die Disziplin unbedingteinzuhalten und alle Anbesonnenbeiten r uvermeiden.

Die NSDAP , verlangt Amtsenthebung des Landrates
Dr . Menzel.

Weilburg, 8. Aug. Der Landtagsabgeordnete der NSDAV.Picharski, Kreisleiter des Oberlahnkreises, hat in einem Tele¬

gramm an den stellvertretenden Reichskommissar Dr. Brachtdie Amtsenthebung des Landrates Dr. Menzel gefordert. ZurBegründung dieser Forderung wird von Picharski angeführt,daß Mitglieder der Eisernen Front als Hilsspolizei zur Be¬wachung des Landratsamts angestellt worden seien.
Neue Erkrankungen an spinaler Kinderlähmung im Kreise

Waldenburg.
Waldenburg, 8. Aug. Nachdem in Niedersalzbrunn in denletzten Tagen vier Fälle von spinaler Kinderlähmung festgestelltworden waren, sind jetzt auch in Weißstein zwei Kinder und inAdelsbach eines an der spinalen Kinderlähmung erkrankt. DieWeibsteiner Schulen sind auf 14 Tage geschlossen worden.

Verhaftung eines Deutschen beim Passieren der
tschechoslowakischen Grenze.

Oppeln, 8. Aug. Die oberschlesische Tageszeitung meldet, daßder Reichsdeutsche Joseph Haiduczek aus Ratibor , der Samstagnachmittag die deutsch-tschechoslowakische Grenze bei Zauditz über¬schritt, vom tschechischen Grenzposten verhaftet worden sei, ob¬wohl seine Papiere in Ordnung gewesen wären. Das Blatt weißzu berichten, daß Haiduczek gefesselt abgeführt worden sei.
Die steuerfreie Reichsbahnanleihe.

Berlin, 8. Aug. Die Deutsche Neichsbahngesellschaft weistdaraus hin, daß mit dem 13. August 1932 die Zeichnungsfristendgültig abläust.

Aus aller Welt
Das Wrack der „Niobe" aufgerichlek. lieber den Fort¬

gang der Bergungsarbeiten auf dem Schulschiff„Niobe" istzu berichten, daß sich das Wrack nach Entfernung der ge¬samten Takelage nunmehr aufgerichtet hat und mit einer
Neigung von 30 Grad auf dem Kiel liegt. Als erstes To¬
desopfer ist am Freitag der Matrose Hans Joachim Leise¬
witz  aus Allenstein (Ostpreußen) durch Taucher geborgenworden.

Revision im Devaheim-Drozeß. Im Devaheim-Prvzehist jetzt von einigen der Verurteilten vorsorglich R«v on
angemeldet worden, und zwar von dem zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilten Pastor v . Crem er,  dessen SohnErnst Wilhelm Crem er,  der vier Monate Gefängnis er¬halten hatte, und von Gustav Hellmer Claussen,  der bei
sofortiger Verhaftung zu einem Jahr sechs Monaten Gefäng¬nis und 5000 Mark Geldstrafe verurteilt worden war.

Haftbefehl gegen Sklarz . Der bekannte Skarz,  der nachder Revolution in Berlin eine ähnliche Rolle spielte wiespäter die Barmats und Sklareks , ist nunmehr unter der
neuen preußischen Regierung zum Strafankritt aufgefor-dert bezw. es ist Haftbefehl  gegen ihn erlassen worden.3m Mai 1926 war er wegen Betrugs , Untreue und Er-
Pressung vom Gericht zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis,
50 000 Mark Geldstrafe und 2 Jahren Ehrverlust verurteilt
worden, es fiel ihm nicht ein, feine Strafe zu verbüßen undd:e preußischen Behörden ließen ihn bisher ungeschoren. Nun
soll Ernst gemacht werden, Sklarz ist aber in Berlin nichtmehr aufzusinden.

räumen in Berliner Schulen ausbrachen, setzten die Stadtin Aufregung . Run wurde ein Lljährioer arbeitsloser Kraft-
Wagenführer beim Einbruch in einen Kinderhort ertappt . Cr
gestand, 26 Schulbrände gelegt zu haben. 3n seiner Wohnungwurden 50 Schlüssel von Berliner Schulgebäuden gefunden.Durch die Brände ist beträchtlicher Sachschaden entstanden,obwohl sie in den meisten Fällen bald entdeckt wurden.
s-r- Aaunes Haus in Neustadl o. d. H. Die NationalfozS-IN̂ che Partei hat das Anwesen eines in Konkurs befind-
nKno Weinhandlers , Mlla , Kellereien und Garten , für65 000 Mark bei sofortiger Anzahlung von 30 OM Mark
erworben . Auf dem Unwesen rnbl eins Hnpothek der
Dediban von 200 000 Mark , so Laß dieser Lank etwa zweiDrittel ihres Gelds verloren gehen.

4lkü-3ahrfeier der Bretagne . In Bannes (Bretagne)wurde am Sonntag mit großem Gepränge die 400-Jahrseierder Vereinigung des Herzogtums Bretagne mit Frankreich
gefeiert. Die Bretagne wurde 1170 nach dem Tod des
letzten Herzogs englischer Besitz durch die Heirat seiner
Tochter Constanze mit dem Prinzen Gottfried , Sohn des
englischen Königs Heinrich II. In der Folgezeit wurdezwischen England und Frankreich oft um den Besitz der
Bretagne , die Kleinbritannien hieß, und deren Bewohnerden britischen Kelten stammverwandt sind, gekämpft, bisdas selbständige Land durcb Vermählung der Tochter Anna
eines Herzogs englischen Geblüts mit dem französischenKönig Karl Vlll . 1491 und nach dessen Tod mit Lud¬
wig XII. 1499 an diese Fürsten siel. 1514 vermählte sich
Annas einzige Tochter Claude mit Franz l . von Frankreich,der dann 1532 das Land ganz Frankreich einverleibte.

Die Bretonen sind aber in der großen Mehrheit bis zum
heutigen Tag keine Franzosen geworden. Bis zur fran¬
zösischen Revolution besaßen sie ihr eigenes Parlament . Sie
bekämpften die Revolution in einem blutigen Bürgerkrieg.Auch in neuester Zeit ist wieder die Bewegung für Selbst¬
verwaltung der Bretagne lebendig geworden. Auch in
Sprache, Sitten und Gebräuchen, an denen sie zäh fefthalten,
unterscheiden sich die äußerlich zurückhaltenden Bretonen
scharf von den lebhaften Franzosen.

Auf dem Augsburger Flugplatz stürzte am Montag nach¬mittag bei einem Aebungsflng der Pilot Kreuz Kamp  ausunbekannter Ursache ab und war soofrt tot.
Schweres Autounglück. 3n dem Odenwaldbad Königbei Darmstadt fuhr am Sonntag abend ein mit Sängern

besetzter 6sitziger Kraftwagen in der Nähe des Gesundbrun¬
nens in die dort stehende Menschenmenge. Dadurch wur¬den 18 Personen verletzt, davon 2 schwer.

Ausschreitungen bei einem Schützenfest. Bei einemSchützenfest in Fröndenberg (Wests .) wurde in derNacht zum Sonntag der Polizei, als sie Feierabend gebot,
Widerstand geleistet. Die Polizeideamten konnten mit dem
Gummiknüppel die Ruhe nicht wiederherstellen und mußtennon der Schußwaffe Gebrauch machen. Dabei wurden sieben
Personen verletzt. Außerdem trugen drei PolizeibeamteVerletzungen davon.

Mord . In einem Getreidefeld bei Hinterbollhagen
(Mecklenburg-Schwerin) wurde die Leiche der seit 3. Juli
vermißten Apothekergebilfin Mi Schröer, die in der Apo¬theke in Neubukow beschäftigt war , anfgesunden. Die
Staatsanwaltschaft hat auf die Ergreifung des Mörders eineBelohnung von 1000 Mark ausgesetzt.

In Bärl,  Kreis Mörs (Rheinpr .), hat ein IMHriger
Metzgerlehrling einem bei dem Meister bediensteten 17säh-rigen Mädchen in deren Kammer nach verzweifelter Gegen¬wehr Len Hals abgeschnitten. Der Mörder flüchtete, stellte
sich dann aber der Polizei in Duisburg.
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Gefallenendenkmal von Dsuaumonk. Der franMischs
Staatspräsident Lebrun  nahm am Sonntag Ne Weihe
des riesigen Gefallenendenkmals von Donau,inont bei Ver¬
dun vor. Bei dieser Gelegenheit sagte Marschall Petain
in einer Ansprache: Solange nicht die Gerechtigkeit
triumphiere und ein unbestrittenes Schiedsgerichtsverfah¬
ren die Rechte Frankreichs beachte, müsse Frankreich ge¬
rüstet sein. In ähnlichem Sinn sprachen sich Lebrun und
der Kriegsminister Paul -Boncour aus.

Donnerstag, 11. August:
k.00: Zeitangabe, Wetterbericht, Gymnastik. K.öö: Wetterbericht, Nachrich¬

ten. 7.0S: Frithkonzert. 1V.00: Russische Lieder. 1Ü.M: Kammermusik. 11.88:
Zeitangabe, Nachrichten, Wetterbericht. 11.13: Funkwerbungskonzert. 11.33:
Wetterbericht. 12.88: VerfassungssÄerder Rcichsregierung im Reichstag mit
Rede des Reichsinnenministers v. Gayl und Ansprache des Reichskanzlers.
13.20: Zeitangabe, Wetterbericht, Nachrichten. 13.3Ü: Echallplatten. 11.88:
Funtwerbnngskonzert. 15.88: Stunde der Jugend, 18.88: Knrkonzert sWild-
bad). 17.08: Konzert. 18.13: Zeitangabe, Wetterbericht, Landwirtschaftsnach-
richten. 18.25: Vortrag: Die Rechtsgrundlage der Notverordnungen. 18.30:
Vortrag: Mietbeihilfe der Filrsorgeämter an Stelle von Hauszinssteuer.Nach¬
lässen. 1S.15: Zeitangabe, Wetterbericht, Landwirtschaftsnachrichten. 19.38: Aus
Dem Werratal, Hörbild. 20.00: Falstaff, Oper von Verdi (Frankfurt). 22.20:
Zeitangabe, Wetterbericht, Nachrichten. Berichte von den Olympischen Spielen
in Los Angeles. Funkstille.

kMeslurnsch
Tailfingen OA. Balingen , 8. August. Las 48, Landsskurnfest

des Turnkreises Schwaben gestaltete sich in der jungen und auf¬
strebenden Stadt Tailfingen zu einer glänzenden Kundgebung für
deutsches Turnen . Das Fest wurde bereits am Freitag abend
durch einen schlichten Begriißungsabend eingeleitet. Auf der
mustergültig hergerichteten Platzanlage begannen dann am Sams¬
tag nachmittag die Wettkämpfe der Turner tm Zwölfkampf, Fünf¬
kampf, Fechten und Siebenkampf für Turnerinnen . Die Leistun¬
gen litten anfangs unter der etwas kühlen Witterung . Da die
Wettkämpfe als Ausscheidung für die Teilnahme am Deutschen
Turnfest 1933 ln Stuttgart gewertet wurden, waren alle Teil¬
nehmer mit ganzer Energie bei der Sache und die gebotenen
Leistungen befriedigten denn auch die Zuschauer vollkommen.

Sieger in der Hauptkonkurrenz, dem Zwölfkampf für Turner,
wurde Eckert vom Stuttgarter Turnverein ganz knapp vor
Nort,  Turnerbund Göppingen. Der Unterschied in der Leistung
der beiden betrug nur einen Punkt . Fm Fünfkampf behielt
Storz,  Turnverein Alpirsbach, mit 103 Punkten vor Haag,
Turnverein Göppingen, mit 98 Punkten die Spitze. Bei den
Damen verteidigte die langjährige Kreismsisterin Sanier,
Frischauf Göppingen, ihren Titel erfolgreich.

Ein würdiger Akt war die llebergabe des Bundesbanners.
Als Vertreter der letzten Turnfeststadt überreichte Stadtrat Dürr,
Heilbronn, die nunmehr 72jährige Fahne des schwäbischen Turn¬
kreises an Bürgermeister Höfel,  Tailfingen . Der Abend ver¬
einigte dann die Teilnehmer zu einer Festveranstaltung , auf der
als Vertreter des Turnkreifes Kreisvertreter Hagele,  für die
Stadt Tailfingen Bürgermeister Höfel  u . a. die Teilnehmenden
in Tailfingen herzlichst willkommen hießen. Von Staatspräsi¬
dent Dr. Bolz war ein herzlich gehaltenes Glückwunschschreiben
eingslaufen. Ein Fackelzug beendete die Veranstaltungen des
Samstags.

Am Sonntag morgen wurden dann die Wettkämpfe fortgesetzt.
Die dabei gezeigten Leistungen waren überraschend gut. Im
Gerätezehnkampf siegte Ulrich,  Turnerbund Ulm, vor Köble,
Eßlinger Turn - und Sportverein . Bei den volkstümlichen Wett¬
kämpfen gab es ganz ausgezeichnete Leistungen. So übersprang
Haag,  Göppingen , 1.90 Meter . Am Sonntag nachmittag be¬
wegte sich ein langer Feslzug durch die in schönstem Flaggen¬
schmuck prangenden Straßen der Stadt . Auf der Festwiese hatten
sich dann am Nachmittag 12 000 Zuschauer eingefunden, die ein
beredtes Bild von der vielseitigen Gemeinschaftsarbeit der Deut¬
schen Turnerschaft zu sehen bekamen. Ein Wsrbe-Fußballspiel,
Kürübungen der besten Kunstturner und die Volkstänze der Turne¬
rinnen wurden mit großem Beifall ausgenommen. Den Höhe¬
punkt bildeten die allgemeinen Freiübungen für Turner und
Turnerinnen.

Gon Lsn Olympischen Spielen in Los Angeles
Nach viertägigen Kämpfen wurde am Sonntag abend dis

Ringkampfturnier  abgeschlossen, an dem fünf Deutsche
terinahmen. G ° h r i n g - Ludwigshafen schied aus , Jsmayr-
München holte im Gewichtheben die zweite Goldene Medaille für
Deutschland. Brende !-Nürnberg als Zweiter eine silberne, auch
Ehrl - Münchcn (Federgewicht ) und <s p e r l i n g - Dortmund
(Leichtgewicht) erhielten ebenfalls silberne Medaillen.

Handel und Verkehr
Verlorenes Sapikal

Nach einer Veröffentlichung in „Wirtschaft und Statistik" be¬
trug der Ausfall bei , Zwangsversteigerungen im Jahr 1931
462 Mill. Mt . (1930 473 Will.). Durch die von dritter Seite
geleisteten Zuschüsse verminderte er sich um 7 Mill . Mt . Die
Verbindlichkeitenstellten sich auf 569 Mill ., denen eine Teilungs¬
masse von 107 Mill. gegenüberstand. Zählt man die Kapital¬
verluste bei den Zwangsversteigerungen und Konkursen zusam¬
men, so ergibt sich eine Summe von 514 Mill . Mt.

Die Konkurse erreichten nach der Stabilisierung ihre höchste
Höhe 1926 mit 12 034 Fällen (wegen Mangels an Konkursmasse
wurden außerdem 9795 Fälle abgelehnt). Ms dann die Aus-
landskrediie hsreinkamen und die Scheinblüte sich entwickelte, gin¬
gen die Konkurse rasch zurück: 1927 5702 (2168). Die Besserung
war aber von kurzer Dauer, um so .schlimmer die Last der Aus-
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landsverschuldung , wie folgende Konkurszahlen zeigen : 1928 8120
(2475), 1929 10 001 (3179), 1930 11 506 (3980), 1931 13 736 (5518).

Die würlk. Sparkassen im Mai 1932
Bei den württ . Sparkassen sind im Mai 19,841 Mill , RM,

Emschristen und 23,905 Mill . RM . Lastschriften angefallen. Es hat
sich demnach wiederum ein Lastschrifien-Ueberschuß in Höhe von <
4,064 Mill , RM . ergeben. Unter den Gutschriften befanden sich
18,954 Mill . RM . Spareinlagen und 887 000 RM . Zins - und
Aufwertungsgutschristen, während sich die Lastschriften aus 22,243
Mill . RM . Auszahlungen im Reichsmarksparverkehr und 1,662
Mill . RM . Auszahlungen im Aufwertungssparverkchr zuscimmen-
setzten: der Auszahlungsüberscbuß des reinen Sparverkshrs be¬
läuft sich somit auf 3,289 Mill . RM . Im April hatte der Aus-
zahlunasüberlchuß bei 20.651 Mill . RM . Einzahlungen und 21,131
Mill . NM. Auszahlungen nicht ganz ^ Mill . RM . betragen.
Der Stand der Gutschriften verminderte sich entsprechend dem
Ucbersckuß der Lastschriften über die Gutschriften von 582,526
ans 578.462 Mill . RM . Gleichzeiig haben sich die Depositm-,
Giro- und Kontokorrenteinlagen von 157,236 auf 155391 Mill.
RM . verringert.

Berliner Pfundkurs . 8. August. 14 55 G., 14,59 G.
Berliner Dollarkurs . 8. August. 4 209 G.. 4,217 B.
Privakdiskonk 4 5 v. H. kurz und lang.
Dt. Abl.-Anl. 49.70, ohne Ausl. 5.45.
Würlk. Silberpreis . 8. August Grundpreis 41.30 RM . d. Kg.
Erneute Erhöhung des kupserpreises. Während bisher als

nomineller Preis für Elcktrolyttupser cif europäische Häfen 6,25
Dollarcents galten, liefen daneben Sonderpreise von 5.25 und
5.50 Dollarcents. Das Kartell hat nun seine europäischen Ver¬
tretungen benachrichtigt, daß sie Abschlüsse nur zu 5.35 machen
dürfen, was gegenüber dem Sonderpreis  von 5.25 eine
Erhöhung bedeutet. Tatsächlich hat aber das Kartell zum Preis
von 5.35 Tollarcents keine Mengen freigegeben, so daß in Wirk¬
lichkeit nur der Preis von 6.25 Dollarcents gilt.

Wenn zwei sich streiten. Infolge des Wirtschaftskriegs zwi¬
schen Irland und England hat Irland Kohlenkäure in Deutsch¬
land  gemacht . Am 7. August wurden in Dublin 2750 Tonnen
deutsche Kohle ausgeladen, die wegen der wischen Kampszölle
gegen England trotz des viel längeren Transporrs nicht teurer
kommen als englische Kohlen. »

Untere Iller A.G., München. Die Gesellschaft, ein Tochter¬
unternehmen der Bayernwerke A.G. und der Lahmeyergruppe,
rechnet das am 31. März d. I . zu Ende gegangene Geschäftsjahr
noch als Baujahr ab mit einer ausgeglichenen Bilanz . Das
Aktienkapital wurde im Berichtsjahr um 2 auf 10 Mill . RM.
erhöht.

»

Stuttgarter Börse, 8. August. Die heutige hiesige Börse er¬
öffnet- zu gut behaupteten Kursen. Verlauf und Schluß freund¬
lich. Am Rentenmarkt waren die Kurse der Württ . Goldpfand¬
briese gehalten, teilweise etwas leichter. Württ . Hypothekenbank
Liquid.-Gold-Pfandbriefe 82 (— 1,5), Württ . Kreditverein Liquid.-
Gold-Pfandbriefe 95 (— 1), Altbesitzanleihe49,75 v. H. (plus 1).
Der Aktienmarkt war bei mäßigen Umsätzen freundlich.

Stuttgarter Landesprodukkenbörse. 8- August. Das unbestän¬
dige, regnerische Wetter, das die ganze vorige Woche anhielt, hat
nicht nur die Ernte verzögert, sondern auch vielfach Schaden be¬
wirkt. Die Stimmung auf dem Getreidemarkte war etwas fester,
umsomehr als auch das Ausland höhere Forderungen stellte. Die
Umsätze sind augenblicklich nicht von großer Bedeutung, da sowohl
Käufer wie Verkäufer Zurückhaltung beobachten. An der Stutt¬
garter Landesproduktenbörse notierten je 100 Kg.: württ . Weizen
(alte Ernte) 25—26 (am 1. August: unverändert ), Roggen (neue
Ernte ) 19—20 (unv.), Sommergerste (nom.) 19—20 (unv.), Futter¬
gerste (nom.) 17.75—15 (unv.), Hafer (alte Ernte ) 16—17.50 (unv.),
Wiesenbeu (lose, neue Ernte) 3.25—4.50 (unv.), Klceheu (lose,
neue Ernte ) 4.50—6 (unv.), drahtaepreßtes Stroh 3.50—4.25 (unv.),
Weizenmehl Spez . 0 39.70—40.20 (39.90—40.40), Brotmehl 31.70
bis 32.20 (31.90—32.40), Kleie 9.50—9.75 .A (unv.).

Magdeburger Zuckerpreise. 8. August. Innerhalb 10 Tagen
32.25, August 32,65 und 32,70. Tendenz still.

Bremen, 8. August. Baumwolle Middl. Univ. Stand , loco 7.26.

5 r k i e
Die Großhandeismeßzahl für Schlachtvieh vom 3. August 1932

ist mit 74,1 gegenüber dem 27. Juli um 6,8 v. 5). gestiegen. Der
Monatsdurchschnitt Juli ist mit 66,7 gegenüber dem Juni um
2,0 v. H. gestiegen. 1913 gleich 100.

Viehpreise. Bernloch: Jungvieh 70—140, Rinder 140—220,
trächtige Kalbinnen und Kühe 220—350. — Bietigheim: Rinder
85—200, Schlachtsarren 174, Kalbinnen 290—390, Kühe 365,
Stiere 270—370. — Bcrnloch: Iungvieb 75—130, Rinder 140 bis
220, trächtige Kühe und Kalbinnen 230—370. — Ravensburg;
Anstellrinder 70—240, Kühe 180—320, Kalbeln 200—380

Schweinepreise. Balingen : Milchschweine 14—19. — Bern¬
loch: Milchschweine14—22. — Lünzelsau : Milchschwcine 13 bis
20. — Oehringen: Milchschweine 15—21. — Rotlweil : Milch¬
schweine 13—19 tti . — Blauselden: Milchschweine 11—19. —
Crailsheim : Läufer 25—47, Milchschweine 11—17.50. — Lreg-
lingen : Milchschweine10—16. — Güglingen : Milchschweine9 bis
16, Läufer 18—40. — Marbach: Milchschweine 12—17. — Mergenl-
heim: Milchschweine 15—21. — Plieningen a. I .: Läufer 22.50
bis 41, Milchschweine 12—20. — Trossingen: Milchschweine 14
bis 17.50. — Vaihingen a. E.: Milchschweine 12—18. — Bernloch:
Milchschweine 13—22. — Besigheim: Milchschweine 10—15. —
CUwangen: Milchschweine 11—17, Läufer 20—30. — Herrenberg:
Milchschweine 15—23, Läufer 26—30. — Ravensburg : Ferkel 12
bis 20. — Saulgau : Ferkel 17—22

Fruchipreise. Balingen : Weizen 18.50. — Giengen a. Br .:
Gerste 9, Kernen 12.80. — Tübingen : Weizen 11.50—14.50, Din¬
kel 10.50̂ - 10.70, Gerste 1050—11, Haber 8.50—9 50. — Ellwangen:
Weizen 12.60, Roggen 1D50

Dienstag , den 9. August 1932.

Slutlgarker Larkosselgroßmarklaus dem Leorchardsplah, 8. August.
Zufuhr 200 Ztr ., Preis 2.80—3.30 für 1 Ztr.

Fleischverbrauchin Würlkemberg. Im zweiten Vierteljahr 1932
wurden in Württemberg geschlachtet 159 Pferde , 1952 Ochsen, 3802
Bullen , 22 532 Kühe, 28 807 Jungrinder , 68 559 Kälber, 140 830
Schweine, 2525 Schafe, 2668 Ziegen. Das Gesamigewichk au«
gewerblichen Schlachtungen betrug 582 811 gegen 588 615 Ztr:
im ersten Vierteljahr 1932 und 583 333 Ztr . im Vierteljahrs»
durchschnitt 1931.

Der Ertrag der würlk. Bodenseesischerei stellte sich im zweiten
Vierteljahr 1932 auf 144,7 Dz. im Wert von 18 682 gegen
232,5 Dz. im Wert von 36 207 im zweiten Vierteljahr 1932.

Beginn der Tellnanger Irühhopfenernke . Mit der Frühhopfen¬
ernte in Tettnang wurde in den letzten Tagen vereinzelt be¬
gonnen. Die Haupternte beginnt wohl erst gegen Ende der
zweiten Augnstwoche. Die erste Partie Frühhopfen von mittlerer
Qualität wurde bereits fest verkauft und zwar zum Preis von.
150 Mark pro Zentner.

Das Weiter
Der Hochdruck im Westen besteht fort. Für Mittwoch und

Donnerstag ist, wenn auch zeitweilig aufheiterudes, so doch immer
noch etwas unbeständiges Wetter zu erwarten.

Familiennachrichten der Stadtgemeinde Nagold vom Monat
Zuli 1932.

Geburten : 10. Juli 1932: Heinrich Otto Renz,  Hilfsarbei¬
ter , hier 1 Tochter ; 11. : Benz,  Albert , Kaufmann , hier 1 Toch¬
ter ; 12. : Bernau er,  Josef , Schuhmacher, 1 Sohn : 20. : KÜr¬
ner,  Alfred , Kaufmann , hier 1 Sohn ; 21. : Reut schler,  Eu¬
gen, Spinnereibesitzer , hier , 1 Tochter ; 29. : Welker,  Jakob„
Friedrich , Hilfsarbeiter , hier 1 Tochter ; 30. : Huber,  Karl , Se¬
minarlehrer , hier 1 Sohn . Auswärtige im Vezirkskrankenhaus
Geborene : 18. Juli 1932: Zaiser,  Karl Julius , Lehrer in
Cannstatt l Tochter ; 25. : Wick , Friedrich , Erwin Karl , Haupt¬
lehrer in Mindersbach 1 Tochter. Erlassene Aufgebote : 8. Juli
1932: Schwarzmaier,  Karl Eottlieb , verw . Verwaltungs¬
aktuar hier und Löffler,  Berta Elise geb. Hartmann , Schult¬
heißenwitwe in Leonberg . Eheschließungen : 2. Juli 1932:
De üble,  Johann Eottlieb , led. Schreiner , hier und Mutz,
Elsa Margrets , led. Haustochter von Jselshausen . Sterbesiille:
12. Juli 1932:Kläger , Luise, led. Hilfslehrerin , a. D., hier
77 I . alt . 14. : B e n z, Elisab ., Luise, led., ohne Beruf , hier 74 Jahre
alt . 17. : Riempp,  Anna Marie geb. Butz, Schreinermeisters-
Ehefrau , 59 Jahre alt.

Zeitschristenschau
Hest 7 der Monatsschrift Württemberg.

ist erschienen und enthält wertvolle Beiträge aus berufener Fe¬
der wie August Lämmle, „Menschliches " und „Schwäbisches-
und Allzuschwäbisches", Hans Schwenke! „Die Weiden der
mittleren Alb " mit 6 prächtigen Aufnahmen , Wolfgang Pflei-
derer „Das Landesgewerbemuseum in Stuttgart und seine
Zukunft ", Karl Schumacher, „Standorf mit dem Ulrichs¬
kirchlein", 4sach bebildert , August Nestle „Die jüngsten An¬
siedlungen im Oberamt Freudenstadt ", Paul Reinöhl „Uhlands
Mutter ", Hermann Schöllkopf „Auswanderergeschichte aus
Engstlatt ", Hermann Langenbucher „Hans Heinrich Ehr-
ler ", ferner enthält das Heft einen Holzschnitt von Gottfried
Graf „Der wackere Schwabe", die „Lese" und Mitteilungen
des Landesamts für Denkmalpflege.

Der beste Kamerad.
Hunde als Lebensretter ! Wie Barry , der einstmals erfolg¬

reichste Bernhardiner , seine 41. Lebensrettung unter Einsatz
seines eigenen Lebens vollbrachte , wird jeder Tierfreund gern,
in dem Augustheft der im Verlage Gustav Lyon erscheinenden
Frauen - und Modezeitschrift „M odenschau"  Nachlesen. - Un¬
bedingt beachtenswert ist auch ein illustrierter Aufsatz über „Die
Küche der Junggesellin ", der uns zeigt, wie man sich auch im
kleinsten Raum eine neuzeitliche und hygienische Küche einrich¬
ten kann. Der Artikel „Gesundes Wasser durch Silberkugeln"
erweckt großes Interesse , gibt er uns doch auf Grund einer ge¬
nialen Erfindung Aufschluß darüber , wie man Wasser, das
wir auf Wanderungen trinken wollen , hygienisch einwandfrei
machen kann. — Natürlich fehlen auch dieses Mal nicht die be¬
rühmten Küchenzettel , und der Rohköstler erfährt neue Mög¬
lichkeiten über die Zubereitung der nahrhaften Rohkost. — Nette
Erzählungen neben den 150 neuen Modellen für die Ueber-
gangszeit , die teilweise farbig dargestellt sind, machen die „Mo¬
denschau" wieder interessant und lesenswert.*

Daheim (88. Jahrgang ) Nr .. 45. — In der Fortsetzung des
Reiterromans „Seydlitz " von Eckart von Naso gelangt man in
diesem Heft an einen Abschnitt, „Das Erlebnis Marianne Reh-
diger ", und erstaunt , wie sich hier der kriegerisch klirrende Ro¬
man zu einer weichen Innigkeit verdichtet . — Auch die zweite
Erzählung des Heftes „Lied der Kindheit " von Jos . Richter ist
lyrisch rein empfunden ; neben ihr gibt Lothar P . Manhold
eine indische Sage „Das silberne Floß ", die ihre Verwandtschaft
mit abendländischen Sagen und Märchen nicht verbergen kann.
Von wundervollen vielfarbigen Bildern ist ein Aufsatz über
den „Rittersporn ", der blauen Blume des Hochsommers, be¬
gleitet . Zur Nachahmung raten zwei Betrachtungen : „Das
Kränzchen der Alten " und „Wie der Amerikaner zum Geschichts¬
verständnis erzogen wird ". Der Aufsatz „Goethe in Meißen ",
illustriert , erzählt von Goethes Zusammentreffen mit preußischen
Freiwilligen 1813. Mit Bildern und Karte wird von der dies¬
jährigen internationalen Auto -Alpenfahrt berichtet . All diesen
Gaben schließen sich noch Frauen -Daheim , Familientisch - Rätsel
an , so daß man dem Heft wirklich die Prädikate „reich — bunt
— schön" erteilen kann.

Auf alle in obiger Spalte angegebenen Bücher un^
Zeitschriften nimmt die Buchhandlung E. W. Zaiser,
Nagold, Bestellungen entgegen.

Sicherer Verdienst!
Größte norddeutsche Seifenfirma sucht für den I

Vertrieb ihrer erstklassigen Waschmittel etc. an
ihre nachgewiesene Privatkundschaft

Verteiler bezw . Verteilerinnen
gegen hohe Provision.

Strebsame, ehrliche und saubere Personen je¬
den Standes haben hier die Möglichkeit zum Auf¬
bau einer sicheren Existenz. (Auch nebenberuflich.)
Kleine Sicherveit oder Bürgschaft erforderlich. Ange¬
bote mit näheren Angaben unter H. 6 . 1383 an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

<07Nur wiederholte Anzeigen
bringen nachhaltigen Erfolg.

Schöne , sommerliche
3 oder S Zimmer-

Wohnung
mit Veranda und samt!.
Zubehör hat zu ver¬
mieten 508

Friedrich Roller
bei d. Kirche, Wildberg.

Verkaufe am Mittwoch,
10 Aug., einen Wurf
gut angefütterte 506

Milchschweine
G. Morhardt
Oberschwandorf.

' - vS »'

IVSann

8e»il'kivnis8kliiliöli
LoNllklKNlo! Mg una klein
Keorg Lvdels-IVggmll

8>L>iä 120 TueiibnIE
Ler. klerrerbeunsstelln„x

Suche
1 Paar guterhiltene

Heuleitern
für IVs bis 2spänn,r
(4—5 in lang)

Wr ? sagt die Gesch.Lt
d. Bl.

Guterhaltenen 505

von K. Xnner . Oer Koinan einer Lriinnnerin,
<lie sieb Kur? vor «kein Dxsinsn leicken-
sobottliob in einen ibrer b,einer verliebt,
knr 90 Llennig erbältlieb bei:

0 . Kaiser, kuckbauälunz, NgAolcl

hat zu verkaufen
Wer? sagt die Gesch.

Stelle des Blattes.

Suche 507°
3 Zimmer-

Wohnung
Koch , Arbeitsamt.

1401 lörsr

llopIISiize
^poldeks dtgAvIll.

Papittioieriikli
in großer Auswahl

TWftSde
WmWmiM

K . V . Lsisrvr.
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